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Repräsentative Schweinezählung September 1972 

Nach der repräsentativen Schweinezählung Anfang September dieses Jahres wur-
den in Baden-Württemberg rund 2, 23 Mill. Schweine gezählt oder 12, 6% mehr als 

vor Jahresfrist und aus konjunkturellen wie aus jahreszeitlich bedingten Gründen 
6, 7% mehr als Anfang Juni dieses Jahres. Mithin reagierten Schweinezüchter und 
-halter sehr schnell auf den Wiederanstieg der Schweinepreise; sie werden so das 

Marktgleichgewicht wieder herstellen und die heutigen Marktquoten verbessern. 
Die Wiederaufstockung der Schweinehaltung im Vergleich zum Vorjahr findet ihren 
sichtbarsten Niederschlag durch den Mehrbestand an Ferkeln, Jungschweinen und 

an Sauen. Die Bestände an Schlacht- und Mastschweinen sind kleiner als vor Jah-

resfrist (- 11, 5%). Für die Beurteilung der Marktlage ist aber die gesamte Pro-
duktions- und Angebotsentwicklung maßgebend, die aus nachstehenden Tabellen 

hervorgeht. 

Produktion 

1970/71 1971/72 1972/73 Veränderung 
gezählte erwartete 1972/73 gegen 

Schlachtungen 1970/71 1971/72 
in 1000 Stück in % 

Anfang September bis 
Anfang Dezember 

Anfang Dezember bis 
Anfang März 

Anfang März bis 
Anfang Juni 

Anfang Juni bis 
Anfang September 

Jahresergebnis  

673,8 694,3 720. - 750 + 9,1 + 5,9 

743,9 749,4 750 - 770 + 2,2 + 1,4 

708,3 705,2 730 - 760 + 5,2 + 5,6 

644,9 627,7 640 - 670 + 1,6 + 4,3 

2 770,9 2 776,6 2 850 - 2 900.)   + 3,8 + 3,5 

• ) Die Zahl der geschätzten Jahresschlachtungen deckt sich 
Summe der geschätzten Schlachtungen in den Quartalen, weil 
ler für das Jahresergebnis auch nicht größer ist als jener 
nen Quartale und das Jahresergebnis direkt und nicht durch 
Quartalsergebnisse errechnet wird. 

nicht mit der 
der Schätzfeh-
für die einzel-
Addition der 
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.Angebot 

1970/71 1971/72 1972/73 
gezählte erwartete 

Schlachtungen 
un 1000 Stück 

Veränderung 
1972/73 gegen 

1970/71 1971/72 
in % 

 

I 

Anfang September bis 
Anfang Dezember 

Anfang Dezember bis 
Anfang März 

Anfang März bis 
Anfang Juni 

Anfang Juni bis 
Anfang September 

557,1 579,7 605,4 - 635,4 + 11,4 + 7,0 

505,4 540,3 540,9 - 560,9 + 9,0 + 2 ,0 

575,5 590,0 614,8 - 644,8 + 9,4 + 6,7 

599,6 584,9 597,2 - 627,2 + 2,1 + 4,7 

Jahresergebnis 2 237,6 2 294,9 2 368,3 -2 418,3 '+ 7,0 + 4,3 

Unter Berücksichtigung aller wichtigen Bestimmungsfaktoren wird die voraussicht-
liche Produktion in Baden - Württemberg von Anfang September 1972 bis Anfang 
September 1973 auf ungefähr 2, 9 Mill. Schlachtschweine prognostiziert, das sind 
ungefähr 150 000 oder 3, 5% mehr als von Anfang September 1971 bis Anfang Sep-
tember 1972. Dabei ist unterstellt, daß die Ferkelexporte, vor allem nach Italien, 
der Tschechoslowakei und Frankreich, sich ungefähr auf dem heutigen, nicht mehr 
so hohem Stand behaupten werden. Schon in den nächsten Monaten ist mit einem 
deutlichen Produktionsanstieg gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres zu rech-
nen, der sich zwischen 5 und 6% bewegen wird. Dann wird sich von Anfang Dezem-
ber 1972 bis Anfang März 1973 der Produktionszuwachs auf 1 bis 2% ermäßigen 
und sich von da an auf einen Produktionszuwachs von 4 bis 5% einspielen. Das An-
gebot verzeichnet denselben Rhythmus wie die Produktion. 

Neben dem Angebot ist naturgemäß auch die Nachfrage nach Schlachtschweinen von 
entscheidender Bedeutung. Sie hängt bei der bestehenden Einkommenselastizität 
von der Entwicklung der Einkommen ab. Bei dem sich schon heute vorsichtig an-
bahnenden gewerblichen Konjunkturaufschwung ist ab Herbst 1973 mit steigenden 
Masseneinkommen (Nettolöhne und -gehälter, Pensionen, Renten und Unterstützun-
gen) zu rechnen, das eine weitere Steigerung des Verzehrs von Schweinefleisch 
auslösen und selbst unter Berücksichtigung der kräftig steigenden Produktion zu 
einem Marktgleichgewicht führen wird. Daß sich trotz dem hohen Stand des Ver-
brauchs die Nachfrage nach Schweinefleisch weiter erhöhen wird, zeigt, daß immer 
größere Bevölkerungsschichten bereit sind, gute Fleischqualitäten auch mit höhe-
ren Preisen zu honorieren. 
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Ergebnis der repräsentativen Schweinezählung vom (.September 197^_ 

Zählung vom Veränderung September 1972 Regen 

September 
1935/30  

September 
1971  

1) 
September 

1972  

2) 
September 
1935/38  

Sr 
1971
trabe, 

1971 

2) 
Juni 
1972 

Juni 
1972 sc h.ainm 

A... a hl 

 

Ferkel unter 0 Wochen 

Jungschweine 8 Werben bis unter 
1/2 Jahr 

Schlacht- und %las Lzchwe ine 1) 1/^_ Jahr und alter 

ZuchLsauca insg"avl 

1/^_ bis unter 1 Jahr 

tr:ichtig 

nicht Lrüch Zig 

1 Jahr und alter 

tr;ichtig 

nicht trächtig 

lriidhtige Z.uchts,men insgesnm 1. 

nicht trächtige Zuchtsauen 
, n.[gesaTt 

Eher 1/2 Jahr und alter 

Schweine insge ... 1 

Schweinehalter  

310 312 GG3 300 (i18 700 709 200 - L28 ,G - 6,G 9,3 

f21 3G0 1 018 100 99.1 :00 1 016 300 . G8,1 . i,-1 

JL1 = !1 '56 100 201 800 '26 700 - 11,(i - I1 ,. . 19,3 

101 361 !20 100 _33 000 231 !eo 121,6 _ G,6 - 0,8 

_7 8 G 9 13 200 33 600 31 300 81,0 + 18,J - 1,3 

13 GG7 ^_8 300 07 000 3^_ 100 - 13F,B + 11,3 - 12,3 

I1 202 1  900 IG G00 19 900 .-- , - - 2G,] . 13,8 

76 692 177 300 119 100 183 600 - 139,1 1,f. . _',1 

37 121 9G 700 101 800 100 200 + 167,6 . 3,G - 1,1 

39 :3G8 80 300 71 600 P3 100 II^_,3 . 3,7 . 11,9 

51 091 125 000 111 d00 112 600 + 159,1 . G,0 - G,5 

33 170 93 -100 91 900 l0^_ 300 91,1 7,3 , 12,^_ 

3 .190 8 000 8 200 8 100 - -13,9 - 2,1 - 0,7 

1 307 092 ^_ 16' 900 2 os .1 8oo _ 2 271 WO %0,O_ 2,6 , G,7 

IG., 700 1 11 700 133 800 - G,1 (;,3 

1) Repräsentative Zählung. - 2) Veränderung berechnet aufgrund der genauen Zahlen. - 3) Einschließlich der zur wart aufgestell-

ten Sauen und kastrierten Eber. 

 


